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Mehr als 82 von 100 befragten Patien-

ten des Sankt Marien-Hospitals Buer 

(MHB) zeigten sich mit der Klink sehr 

zufrieden. Das ist das Ergebnis einer 

bundesweiten Patientenbefragung 

der Techniker Krankenkasse (TK). Die 

Kasse würdigte die überdurchschnitt-

lich guten Ergebnisse des Hauses und 

zeichnete das MHB mit dem TK-Quali-

tätssiegel aus.

„Der TK-Klinikführer gibt Aufschluss 

darüber, wie die Patienten den Klini-

kaufenthalt wahrgenommen haben. 

Hohe Patientenzufriedenheit im 
Sankt Marien-Hospital Buer
Die Buersche Klinik wurde als einzige in Gelsenkirchen ausgezeichnet

Wir freuen uns sehr, dass unsere Ver-

sicherten das Sankt Marien-Hospital 

Buer so positiv bewerten“, sagte Beate 

Hanak, Sprecherin der TK in NRW. Für 

die Qualität eines Hauses seien nicht 

allein die apparativen Ausstattungen, 

das medizinische Leistungsspektrum 

und die Qualifi kation der Mitarbeiter 

entscheidend. „Ein weiterer, bedeuten-

der Faktor ist die subjektiv empfunde-

ne Qualität der medizinischen Versor-

gung, wie sie der Patient erlebt“, so 

Hanak weiter.

„Die hohe Zustimmung ist für uns Be-

stätigung und Ansporn zugleich“, freu-

ten sich Peter Weingarten, Geschäfts-

führer des Sankt Marien-Hospitals 

Buer, und Bernd Ebbers, Verwaltungs-

direktor der Klinik, über die gute Be-

wertung.

Der Klinikführer gibt die Ergebnisse 

einer Patientenbefragung unter gut 

263.000 TK-Versicherten wieder. Fast 

158.000 Versicherte, die sich in den 

624 größten Krankenhäusern behan-

deln ließen, schickten ihre Fragebögen 

zurück. In allen Sparten lag das MHB 

über dem Bundesdurchschnitt und 

konnte sich gegenüber der Vorjahres-

befragung deutlich verbessern.

Auch den vielen Klinikmitarbeitern 

tut diese Auszeichnung gut. Nach den 

Jahren der Konsolidierung und vieler 

Investitionen - nicht zuletzt für die 

„Wohlfühl-Atmosphäre“ im MHB – se-

hen sie an der Anerkennung von außen, 

dass sie auf dem richtigen Weg sind. 

Dass dabei das bauliche und apparati-

ve nur die eine Seite der Medaille sind, 

wissen sie genau. Die Art des Umgangs 

miteinander, Freundlichkeit und ver-

ständliche Informationen für Patienten 

und Besucher sind mindestens ebenso 

wichtig. Und gerade in diesen Berei-

chen konnten sie neben der sehr guten 

Medizin und Pfl ege überzeugen. [ub]
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Buchtipps
In der Bibliothek des 
Marienhospitals Gelsenkirchen für Sie aufgestöbert

Doris Gercke: Pasewalk

Eine Deutsche Geschichte

„Sie ist alt. Bald wird sie sterben.“ Es 

ist ihr Freund, der sie drängt endlich 

die Großmutter im Gefängnis zu besu-

chen. Die Großmutter, die sie eigentlich 

nie wieder sehen, mit der sie nie mehr 

sprechen wollte.

Dora, die Großmutter wurde wegen 

Mordes verurteilt. Lisa war 14 als sie 

verhaftet wurde. Und sie ahnt, dass 

es einen Zusammenhang gibt zu den 

Verbrechen der Nazizeit. Damit will 

sie nichts zu tun haben. Nun ist sie auf 

dem Weg nach Pasewalk, wo sie er-

fahren wird, warum Dora einen Mord 

begangen hat. Und sie muss sich ent-

scheiden.

Herta Müller

Atemschaukel

Zum Ende des zweiten Weltkrieges 

leben die Deutschen in Rumänien in 

Angst. Alle zwischen 17 und 45 Jahren 

müssen zur Zwangsarbeit, zum Wie-

deraufb au wie es hieß, in sowjetische 

Arbeitslager. Später wird nur in Andeu-

tungen über diese Zeit gesprochen. 

Herta Müller hat zahlreiche Gesprä-

che mit Überlebenden geführt. Sie 

berichteten von ihrem Leben, ihren 

Erfahrungen im Lager. Sie zeichnete 

alles auf und erzählt in ihrem Buch die 

Geschichte eines jungen Mannes in un-

vergesslichen Bildern.

Noah Gordon

Der Katalane

Vier lange Jahre versteckt sich Josep 

Àlvarez, der Zeuge eines kaltblütigen 

Mordes, in der Fremde und lernt bei 

einem Winzer die Kunst des Weinma-

chens. Als er erfährt, dass sein Vater 

gestorben ist, kehrt er nach Hause zu-

rück. Hier möchte er nun seinen Traum 

wahr machen und Wein keltern. Es 

wird nicht leicht. Das Weingut ist ver-

fallen, die Weinreben von schlechter 

Qualität. Seinem Bruder muss er für 

das Erbe einen enormen Preis zahlen. 

Er arbeitet bis zum Umfallen. Doch das 

lohnt sich: Eines Tages verkauft er den 

ersten Wein auf dem Markt. Die Zu-

kunft scheint gesichert. Doch die Ver-

gangenheit holt ihn ein…

Judith Lennox

Das Herz der Nacht

In den 30er Jahren des letzten Jahrhun-

derts wird die mittellose Kay Garland 

Gesellschafterin der russischen Millio-

närstochter Miranda. Die beiden wer-

den Freundinnen und verbringen ein 

spannendes Jahr zusammen, bereisen 

große Städte wie Berlin und Paris. Weil 

sie ihr in ihrer heimlichen Liebe hilft, 

wird Kay von Mirandas Vater fristlos 

entlassen. Mittellos kehrt sie nach Lon-

don zurück.

Miranda heiratet einen ostpreußischen 

Grafen und fi ndet auf dem Gut ein ech-

tes Zuhause. Doch ihre große Liebe zu 

Olivier vergisst sie nicht.

Carlos Ruiz Zafón

Das Spiel des Engels

Spanien. Die Zeit vor dem Bürgerkrieg. 

Mit dem Schreiben mysteriöser Krimi-

nalromane und Detektivgeschichten 

verdient der junge David Martín sei-

nen Lebensunterhalt. Keiner seiner 

Lebensträume scheint sich zu erfüllen: 

Als ernsthafter Schriftsteller ist er ver-

kannt, tödlich erkrankt erreicht er auch 

die Liebe seines Lebens nicht. Dann 

erhält er ein reizvolles Angebot eines 

geheimnisvollen Verlegers. David kann 

nicht widerstehen und ahnt nicht, wor-

auf er sich damit einlässt…               [uk]
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St. Vinzenz-Haus
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Pfarrbüro Tel.: 0209 92585801
Beratungsbüro Tel.: 0209 92585802
 Fax: 0209 92585809

Beratungszeiten im Kirchenladen:
Pfarrbüro: Mo-Fr, 9-13 Uhr  und
  15-18 Uhr

Friedhofsverwaltung und 
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  Mo-Fr, 9-13 Uhr
  sowie Mi, 15-17:30 Uhr 

Wohnungsberatung:
  Di, 15-16:30 Uhr

Besondere Angebote der Cityseelsorge:

Gespräch mit einem kath. Priester    
   Fr, 11-12:30 Uhr

Ehrenamtliche Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter sind täglich zu 
bestimmten Zeiten für Sie da.
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